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Gedankensplitter – SEHENSWERT

Verblühte Sonnenblumen

sungsfähig geworden und haben dadurch viel ge-
wonnen. Wir haben aber auch viel verloren: das
Eingebettetsein in den Rhythmus der Natur und der
Jahreszeiten. Doch das aufmerksame Erleben von
Aufblühen und Sterben, von Wachsen, Gedeihen
undVergehen schenkt uns ein neues Bewusstsein für
unsere Zugehörigkeit zu dieserWelt. Es lässt uns die
eigene Endlichkeit spüren und zugleich etwas von
der Unendlichkeit ahnen.

Um etwas von der Vergänglichkeit der Schöp-
fung und der eigenen Endlichkeit zu spüren, habe
ichmir angewöhnt, eineRoseoder eineSonnenblume
nicht gleich nach dem Verblühen wegzuwerfen. Ich
beobachte nicht nur das Blühen der Blume, sondern
will auch ihr langsames Vergehen in mich aufneh-
men. Auch darin liegt die Schönheit in den Blättern
der Rose oder in der braun gewordenen Sonnen-
blume. Van Gogh hat neben den vielen Sonnenblu-
men in voller Blüte auch ein nichtweniger eindrückli-
ches Bild bereits verblühter Blumen gemalt.

Auch die geheimnisvolle Zeit der Dämme-
rung, dieser Übergang von Tag und Nacht, will be-
wusst erlebt werden. Dabei ahnenwir, dass uns auch
in dieser Zeit nur ein dünner Schleier von der unbe-
kannten anderen Welt trennt. So können wir üben,
die Hände in den Schoss zu legen und einfach nur zu
schauen. Ich unterscheide das Schauen vom Sehen:
Beim Sehen muss ich aktiv wahrnehmen, die Augen
zusammenkneifen und mich anstrengen, alles mit-
zubekommen.Wer hingegen schauenwill, kann sich

Wie bei allen Völkern, die von der Landwirt-
schaft leben, spielte bei den irischen Kelten
und ihren Nachfahren, den christlichen
Bauern und Fischern, das kosmische Zu-
sammenspiel von Sonne und Mond eine
grosse Rolle. Es bestimmt den Rhythmus
von Tag und Nacht, für das Säen und Ern-
ten, für das Arbeiten, Ruhen und Feiern.
Uns sind unzähligeGebete und Segenswün-
sche überliefert, die dieMenschen tagsüber
und bei Anbruch der Nacht sprachen und
die ihnenHalt undGeborgenheit imVerlauf
des Jahres gaben.

Ein Tagesanfang ohne Segen undGe-
bet war nicht denkbar. Vom Aufgang der
Sonne bis zu ihremNiedergang wurden die
Kräfte der Natur als sichtbare und spürbare
Zeichen göttlicher Gegenwart und Güte
wahrgenommen und herbeigerufen. Vor
der Erfindung des elektrischen Lichtes wa-
ren die Menschen gezwungen, mit der
Sonne zu leben. Heute müssen wir uns
selbst zwingen, auf das morgendliche Er-
wachen der Sonne und auf ihr langsames
Untergehen amAbend zu achten, wennwir
wieder ein Gefühl bekommen wollen für
den natürlichen Rhythmus von Tag und
Nacht. Unser Tagesrhythmus geht nach der
Uhr, unabhängig ob es schon hell oder be-
reits dunkel geworden ist. Wir sind anpas-
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entspannen und die Augen weich werden
lassen, weich undmilde. Sanfte Augenwol-
len nichts ergreifen, nichts Besonderes ent-
decken und analysieren, sondern einfach
das, was ist, aufnehmen.

Ähnlich verhält es sichmit demHor-
chen und dem Lauschen. Beim Horchen
muss ich genau hinhören und mich nach
dem, was da tönt, ausstrecken. Wenn ich

hingegen lausche, dann lasse ich mich ein,
öffne mich für das, was klingt oder redet,
und nehme vielleicht sogar wahr, was hin-
ter den Worten und Tönen verborgen liegt.
Und wenn gar nichts mehr zu hören ist,
dann lausche ich auf die Stille.
Anita Wagner

alamy.de
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der Seite Jesu von Nazareth – in allen Lebenslagen.
Oder die Tür zu Jesus Christus damals und heute.
Wennwir im «Gegrüsst seist duMaria» die biblischen
Worte des Engels wiederholen, ehren wir Maria mit
dem Blick des Engels in Anerkennung ihrer Erwäh-
lung, damals und heute. Sie stärkt uns auch heute im
Bewusstsein, dass Jesus Christus zu aller Zeit in unse-
renHerzen gegenwärtig ist und in seiner Kraft heran-
wächst, wie er damals in ihr heranwuchs. Dieses Be-
wusstsein macht uns frei undmutig, in der heutigen
Welt mit ihren grossen Herausforderungen unseren
Weg zu gehen. Bitte und Dank an Maria im Blick auf
Jesus wirkenWunder…

In Weggis gibt es eine kleine Gruppe Men-
schen, die jedenDienstagmorgen um9.00 in der Kir-
cheWeggismiteinander den Rosenkranz beten. Die-
ses unauffällige, liebevolle Beten segnet uns alle in
den Seepfarreien. JedeGruppe, die ein gemeinsames
Gebet pflegt, betet auch stellvertretend für alle. So
«funktioniert» die Lehre Jesu.

Wir dürfen uns freuen, liebe Rosenkranz-
Betende, dass ihr so treu an der Hand Mariens das
Leben Jesu betrachtet, und dass wir dabei in euer
Herzensgebet eingeschlossen sind. Euch gebührt
Wertschätzung und grosser Dank für den Kranz vol-
ler Rosen, jedeWoche. – Alle, die spontanmitbeten,
sindwillkommen.
Für das Pastoralraumtem: Susann Barmet

Marienmonat

EinKranz voller Rosen imMai
Im Monat Mai blicken wir immer etwas
mehr aufMaria, die Gottesmutter, als sonst
im Jahreslauf. Die Episoden im Evange-
lium, die von Maria erzählen, zeigen uns
eine starke, von Gott zu sehr Grossem er-
wählte Frau. Immer wieder dürfen wir uns
auch ihre grosse Berufung für die heutige
Zeit vergegenwärtigen. Sie ist unter uns
Menschen das, was die Rose unter den Blu-
men ist: Das grösste Zeichen der Liebe an

Rosenkranzgebet
Das Rosenkranzgebet in den Luzerner
Seepfarreien findet jeweils dienstags
um9.00 in der PfarrkircheWeggis
statt. Kommen Sie doch einfach vor-
bei – wir freuen uns auf Sie!

Bildstöckli beim Friedhof Vitznau.
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«Klang Gang» – eineWanderung durch Kraftorte auf der Rigi am 13. Juni

DieRigi zumKlingenbringen
Bei einerWanderung durch die in-
spirierenden Naturräume und zu
sakralen Kraftorten können Sie
unerhörte Klänge hören und
Neues erleben. Beim letztjährigen
«Klang Gang» gab es so viele mo-
tivierende Rückmeldungen der
80 Teilnehmer:innen, dass wir am
13. Juni einen neuen «Klang Gang»
anbieten.

Dieses Mal haben wir den
Weggiser «Hausberg», die Rigi,
ausgesucht, denn sie gilt seit Jahr-
hunderten als Kraftort: So wurde
zum Beispiel beim «Drei-Schwes-
tern-Brunnen» – also bei der Fel-
senkapelle St. Michael auf Rigi
Kaltbad – bis ins 16. Jahrhundert
bei der Quelle getanzt. Die Berg-
bewohner:innen und Pilger:innen
strömten am Michaelstag (29.
September) zusammen, bauten
leichte Hütten und brachten Le-
bensmittel. Drei Tage und Nächte
lang wurde gefeiert, getanzt, ge-
sungen und einMeer von Lichtlein
angezündet.

Beim«KlangGang»werdensolchevergessenen
Traditionen erlebbar gemacht. Verschiedene Kraft-
orte werden poetisch und musikalisch bespielt und
bekommen so eine neue Bedeutung – selbst für
jene, die schon oft auf der Rigi waren.

Die Teilnehmer:innen dürfen sich auf neue
Blickwinkel, mitreissende Musik und Gesänge sowie
inspirierende Texte und spannende Begegnungen
freuen. Sind Sie dabei?
Das «Klang Gang»-Organisationsteam: Michael Brauchart,
Regula Hasler, Jasmine Hediger, John Wolf Brennan,
David Coulin

«KlangGang» amSamstag, 13. Juni
Anmeldeschluss: 6. Juni
sekretariat@seepfarreien.ch
041 392 00 92
Mehr Infos finden Sie auf:
www.herzlieder.ch/klanggang
www.seepfarreien.ch
Der Anlass findet bei jeder
Witterung statt.
Eintritt frei/ Kollekte
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Maifeiern und Bittgänge

WennWege zumGebetwerden
Schritte setzen, Gedanken sortieren, Gemeinschaft erleben.

Die Maifeiern und Bittgänge sind eine Einladung,
den Moment bewusst zu geniessen.

Im Mai, wenn Licht und Leben neu erwachen,
füllen wir unsere Herzen mit Dank.

Für das Blühen, das Wachsen und für
jede Hoffnung, die Gott in uns entzündet.

Maria, Mutter des Vertrauens,
geh mit uns durch diesen Monat.

Lehre uns, aufmerksam zu hören,
mutig zu lieben und unseren Mitmenschen
mit offenem Herzen zu begegnen.

Segne unsere Schritte im Alltag,
unsere Familien, unsere Freundschaften
und alle Wege, die wir gehen.

Lass Friedenwachsen,
woUnruhe ist,
und Liebe dort,
wo es schwerfällt.
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Mittwoch, 6.Mai
19.00 Pfarrkirche
Maiandachtmit Erich Steiner

Donnerstag, 7.Mai
19.00 Allerheiligenkapelle
Maiandachtmit der Liturgiegruppe der
FrauengemeinschaftWeggis

Dienstag, 12.Mai
19.30 Pfarrkirche Greppen
Bittgang der Vitznauer nach Greppen
(Besammlung um 19.00 vor der Pfarrkirche
in Vitznau. Gemeinsame Fahrtmit
Privatwagen nach Greppen)

Mittwoch, 13.Mai
8.50 Pfarrkirche Greppen
Bittgang derWeggiser nach Greppenmit
Nauenfahrt. Info siehe Text nebenan.

Donnerstag, 14.Mai
19.30 Bildstöckli Oberschönegg
Maiandachtmit Emilio Näf

Donnerstag, 21.Mai
17.30 Eggisbühlkapelle
Familienmaiandachtmit Petra Küttel,
Barbara Isele undMichael Brauchart

Donnerstag, 28.Mai
19.30 Bildstöckli Hegi
MaiandachtmitMichael Brauchart

WeggiserNauenfahrt
nachGreppen
Mittwoch, 13. Mai

Treffpunkt: 7.50 auf dem Pausenplatz
Dorfschulhaus Weggis

Wir fahren mit dem Nauen «Max» nach
Greppen, wo wir gegen 8.50 eine kinderge-
rechte Feier in der Pfarrkirche St.Wendelin
erlebenwerden.

Für die Weggiser Schülerinnen und
Schüler der 4. Klasse gehört es seit vielen
Jahren dazu, sich auf diesen besonderen
Bittgang nach Greppen zum heiligen
St.Wendelin zu begeben. Eine Tradition,
die tief verwurzelt ist undüber Jahrhunderte
hinweg weitergegeben wurde. Mit jedem
Schritt treten die Kinder in eine Geschichte
ein, die weit über ihre eigene Generation
hinausreicht.

Auch die Bevölkerung des gesamten
Pastoralraums ist herzlich eingeladen, die-
sen besonderenMomentmitzuerleben. Die
Feier ist ökumenisch offen gestaltet und
bietet Raum für alle, die sich mit auf den
Wegmachenwollen, sei es aus Verbunden-
heit, Neugier oder einfach aus Freude an
der Gemeinschaft.
Barbara Isele, Petra Küttel und Flavio Moresino
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XXUhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XXUhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XXUhr Ort Agenda-Gottesdienste

Mai-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen.

Freitag 1
16.30 Gottesdienst AlterszentrumHofmattWeggis
19.00 Gottesdienst VerenakapelleWeggis

Samstag 2
18.00 Gottesdienst PfarrkircheWeggis

Sonntag 3
9.30 Gottesdienst PfarrkircheWeggismit JohnOkoro
9.30 Gottesdienst Pfarrkirche Greppen

mit AnitaWagner
10.15 Ökum.Gottesdienst Markuskirche Vitznau

mit FlavioMoresino undMichelMüller
11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad

mit JohnOkoro

Montag 4
Anmeldeschluss Besuch «Kernser Teigwaren»
FrauengemeinschaftWeggis, Treffpunkt: Dienstag,
12.Mai, 13.00, DorfplatzWeggis, Unkostenbeitrag:
Fr. 20.–, Anmelden bei: LisbethHofmann,
041 390 02 53 oder 079 243 54 05

Dienstag 5
9.00 Rosenkranzgebet PfarrkircheWeggis
9.00 Gottesdienstmit anschl. Zmorgä Pfarrkirche

Vitznau
19.30 Infoabend Jakobsweg PfarreizenturmWeggis

mit FlavioMoresino

Mittwoch 6
19.00 Maiandacht Pfarrkirche Vitznaumit Erich Steiner
19.00 Strickhöck PfarreizentrumWeggis,

FrauengemeinschaftWeggis

Donnerstag 7
19.00 Maiandacht AllerheiligenkapelleWeggis

mit der Liturgiegruppe der Frauengemeinschaft
Weggis

Freitag 8
16.30 Reformierter Gottesdienst Alterszentrum

HofmattWeggis

Samstag 9
16.30 Wellingtonia-Feier PfarrkircheWeggis

mitMyriamBrauchart (siehe letzte Seite)
18.00 Gottesdienst PfarrkircheWeggis

Sonntag 10
Muttertag

9.30 Gottesdienst PfarrkircheWeggis
mit FlavioMoresino

10.00 Gottesdienst Pfarrkirche Vitznau
mitMichael Brauchart. CANTAMUS Chor der
Seepfarreienwird den Gottesdienstmusikalisch
mitgestalten.

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit FlavioMoresino

17.30 Glaube&zäme sii PfarreizentrumWeggis
Better together (16–25 Jahre),
Movie und PizzaNightmit Kristina Ziegler,
Info Seite 11

Montag 11
Hl. Mamertus (Beginn der Eisheiligen)

9.00 Wellingtonia-Treff PfarreizentrumWeggis
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Dienstag 12
Hl. Pankratius

9.00 Rosenkranzgebet PfarrkircheWeggis
19.30 BittgangderVitznauer nachGreppen Pfarrkirche

Greppenmit FlavioMoresino. Besammlung um
19.00 vor der Pfarrkirche in Vitznau. Gemeinsame
Fahrtmit Privatwagen nach Greppen.

Mittwoch 13
Hl. Servatius

8.50 BittgangderWeggiser nachGreppen Pfarrkirche
Greppen, Treffpunkt: 7.50 auf demPausenplatz
DorfschulhausWeggis. Danach Fahrtmit dem
Nauen «Max» nach Greppen, wowir gegen
8.50 eine kindergerechte Feier in der Pfarrkirche
St.Wendelin erlebenwerden. Info: Seite 7

9.15 Gottesdienst zumAlpsommerbeginn
Heiligkreuzkapellemit Emilio Näf

19.30 Spieleabend PfarreizentrumWeggis,
Angebot der FrauengemeinschaftWeggis

Donnerstag 14
Christi Himmelfahrt

9.30 Gottesdienst PfarrkircheWeggis
mit AnitaWagner

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit AnitaWagner

19.30 Maiandacht Bildstöckli Oberschöneggmit
Emilio Näf (findet nur bei günstigerWitterung
statt)

Freitag 15
Hl. Sophie (Ende der Eisheiligen)

16.30 Gottesdienst AlterszentrumHofmattWeggis

Gedächtnisse
Samstag, 2. Mai, 18.00, Pfarrkirche Weggis
Dreissigster: Vreni Schwarz, Parkstrasse 37
Stifts-Jzt.: Dominik Schelbert-Suter, Langenfluh; Anton
und Franziska Bucher-Hofmann und Söhne Anton
Michael, Peter und Franz; Franz und Anna Bucher-
Wettach, Parkstrasse; Josef und AgnesHelbling-Fürer,
Hofmatt

Samstag, 9. Mai, 18.00, Pfarrkirche Weggis
Stifts-Jzt.: Andreas und EmmaZimmermann-Buob,
Kruelen; Frieda Fausch, Kruelen, Franz Zimmermann-
Appert, Riedmatt; RosaMathis-Zimmermann,
Kruelen

Sonntag, 10. Mai, 10.00, Pfarrkirche Vitznau
Stifts-Jzt.: Hans und IriaMaria Staffelbach-Dotta sowie
Tochter Hildegard Staffelbach, Haldenegg

In Christus gestorben
Dienstag, 24. März
Brigitta Rauber, Luzernerstrasse 38,Weggis

Mittwoch, 8. April
GeorgHorst Kurt Barsch, Grossmattweg 9,Weggis

Sonntag, 12. April
Alois Suter-Schorno, Hofmatt 1 (früher Hügerihof),Weggis

Montag, 20. April
Elsbeth AnnaOdermatt-Britschgi, Langenzihlstrasse 6,
Weggis

Herr, lass sie ruhen in deinem Licht und Frieden.

Durch die Taufe in dieGemeinschaft
der Kirche aufgenommen
Sonntag, 10. Mai, Pfarrkirche Weggis
Luisa Appert,Weggis

Kollekten
Sonntag, 3. Mai
Diöz. Kollekte für gesamtschweizerische
Verpflichtungen des Bischofs

Sonntag, 10. Mai
TUT – Kindermagazin

Donnerstag, 14. Mai
Für die Arbeit der Kirche in denMedien

Evangelien an Sonn- und Feiertagen
Sonntag, 3. Mai: Joh 14,1–12
Sonntag, 10. Mai: Joh 14,15–21
Donnerstag, 14. Mai:Mt 28,16–20
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Synode der Landeskirche

Wechsel imParlament
der Landeskirche Luzern

Ein grosses Dankeschön an die lokale Vertretung

Unsere Kirchgemeinden Greppen, Weggis und Vitz-
nau sind in der Synode der Landeskirche durch ge-
wählte Synodalen vertreten. Am 31. Mai geht die ak-
tuelle vierjährige Amtsdauer zu Ende. In den letzten
zwölf Jahren hat sich Annemarie Krabben, die ehe-
malige Kirchgemeindepräsidentin von Greppen, für
dieses Amt in der Fraktion Habsburg zur Verfügung
gestellt. Als Ersatzmitglied stand in verdankenswerter
Weise VeronikaMüller Gwerder aus Greppen auf der
Liste. Seit 1. Juni 2018 wirkt in der Synode als geistli-
chesMitglied zudemmeineWenigkeitmit.

LiebeAnnemarie
Am 6. Mai wirst du zum letzten Mal an der Synode
dabei sein und deine Verantwortung als Synodalin
wahrnehmen. Ein Geschäft wird dir zum Abschluss
besonders am Herzen liegen und Freude bereiten,
nämlich die Genehmigung des Fusionsvertrages zwi-
schen unseren drei Kirchgemeinden Greppen, Weg-
gis und Vitznau. Zuvor hast du dich während zehn
Jahren (vom 1.6.2002 bis 31.5.2012) als Kirchenrätin
vonGreppen für dasWohl der Pfarrei und Kirche ein-
gesetzt (davon die letzten sechs Jahre als Kirchge-
meindepräsidentin). In deiner Amtszeit ist im

Jahr 2012 der Pastoralraum Luzerner Seepfarreien er-
richtet worden. Und nun darfst du als Parlamentarie-
rin auch deinen Segen zur Fusion zwischen unseren
Kirchgemeinden geben. Gewissenhaft hast du dich
in all den Jahren für eine offene, glaubwürdigere Kir-
che eingesetzt. Auch im Namen aller Kirchenräte
danke ich dir herzlich für dein langjähriges und zu-
verlässiges Engagement. Bald hast du wieder etwas
mehr Zeit zur freien Gestaltung und für deine Lie-
ben. Vor einiger Zeit bist du zum Grosi befördert
worden – eine neue, schöne Aufgabe. Wir wünschen
dir und deiner Familie alles Gute auf dem weiteren
Weg und freuen uns, wenn du unserer Kirche und
den Luzerner Seepfarreienweiterhin kritisch verbun-
den bleibst. Deine Nachfolge in der Synode wird ab
1. Juni durch Andrea Moresino-Zipper aus Greppen
wahrgenommen.Wir danken AndreaMoresino ganz
herzlich für ihre Bereitschaft, dieses interessante
Amt zu übernehmen. Als Ersatzperson hat sich Sa-
mantha Achermann aus Greppen zur Verfügung ge-
stellt. Auch ihr dankenwir ganz herzlich.
Für die Kirchenräte und die Luzerner Seepfarreien:
Michael Brauchart

Die Synode der Landeskirche Luzern ist das
höchste gesetzgebendeOrgan (Parlament)
unserer Kirche imKanton Luzern, bestehend
aus 100Mitgliedern. Ihre Hauptaufgaben
umfassen den Erlass von Gesetzen, dieWahl
des Synodalrates (Exekutive), die Verwaltung
der Finanzen (Budget, Steuersatz) sowie
die parlamentarische Aufsicht. Die Synode
tagt in der Regel im Frühling und imHerbst
imKantonsratssaal in Luzern.

AndreaMoresino und Annemarie Krabben.
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¦*gOCO�«*�SrõgÀ*r�*£�Orr*r�¸*Og*r��gg¸ÿC«*£-

g*�rO««*	�«O*� |«¸*r�íÀ�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*r	�£*-

gOCO�«*p�àO««*r�Àr#�£*gOCO�«*£�££ÿâO«	�ÿ�*£�

ÿÀ�J�íÀ£�h*�*r«BÆJ£ÀrC�Àr#�íÀ�F£ÿC*r�#*£�

r|£ÿg��®|�Bÿ««¸*��rrÿ�t*ÀpÿO*£�Or�OJ£*p�¦*-

B*£ÿ¸�ÿr�#*£�ÃrO�hÀí*£r�Op�Ü*£CÿrC*r*r�t|-

Ü*p�*£�í*r¸£ÿg*�¼J*p*r�íÀ«ÿpp*r��'O*�

££|B*««|£Or�BÆ£�¦*gOCO|r«ÝO««*r«�Jÿý¸�ÿr�#*£�

ÃrO��|�JÀp�B|£«�J¸�íÀ�¦*gOCO|r�Àr#�#OCO¸ÿ-

g*r�r*#O*r��1'ÿ£B�O�J�ÿg«� J£O«¸Or�#O*«�|#*£�

#ÿ«�̧ Àr�2	�«*O�*¸Ýÿ�*Or*�̧ ã O«�J*�F£ÿC*�Or�#*r�

fÀ£íÜO#*|«��

1S�J��Or� J£O«¸��à*r�«|gg�O�J�Ý�Jg*r�2	�

gÿÀ¸*¸�#*rr�ÿÀ�J�#O*�/Or«¸O*C«B£ÿC*�*Or*«�Sr-

«¸ÿC£ÿp+£|«¸«�#*£�Ý|Jg��*dÿrr¸*«¸*r�#*À¸-

«�J*r� J£O«¸õgÀ*r�*£Or�dÿ«pOr�F£O*«*r��®O*�

�*¸£*O�¸�#*r�Sr«¸ÿC£ÿp+���|Àr¸�1gO*�*íÀ£-

�O�*g2�� �g«� f£O¸*£O*r� BÆ£� Ý�Jg�ÿ£*� £|gO¸O-

d*£�Orr*r�COg¸�BÆ£�F£O*«*r�#*£*r�/Or«ÿ¸í�BÆ£�

h*�*r««�JÀ¸í�  Àr#� #ÿpO¸� C*C*r� ��¸£*O-

�ÀrC!	� BÆ£�r*OrÀrC«B£*OJ*O¸	�#O*� ÿÀ�J�#O*�

rO««O|r«ÿ£�*O¸� �J£O«¸gO�J*£� G*p*Or#*r�

«�JÆ¸í¸	�Àr#�BÆ£�#O*�dgÿ««O«�J*�FÿpOgO*	��*-

«¸*J*r#�ÿÀ«�ßÿ¸*£	�rÀ¸¸*£�Àr#�fOr#*£r��F£O*-

«*r�Jÿ¸�ÿÀB�Sr«¸ÿC£ÿp�drÿ  ��������F|gg|-

Ý*£�Orr*r��
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t*�«¸� #O*«*r�  J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�

ÿÀ«� #*p� *ÜÿrC*gOdÿg*r� ® *d¸£Àp� CO�¸��

*«� ÿÀ�J� «|g�J*�pO¸� gO�*£ÿg*r� £|«O¸O|r*r���

¼Op�hÿJ£	�¢À**£*£�*ÜÿrC*gO«�J*£�£Bÿ££*£� Or�

f�gr	� |«¸*¸�Àr¸*£�#*p�Sr«¸ÿC£ÿp+���|Àr¸�

1ÿp*r�ÿ�*£�«*âã2� ��O����F|gg|Ý*£�Orr*r!�

�*O« O*g«Ý*O«*�í*Jr�G*�|¸*�BÆ£�*Or*r� £|-

C£*««OÜ*r� GgÿÀ�*r�� 1'À� «|gg«¸� G|¸¸� rO�J¸��

íÀ£� �rC«¸pÿ�J*£*O��*rÀ¸í*r2	� 1'À� «|gg«¸�

r*r«�J*r�Opp*£�ÝO�J¸OC*£�r*Jp*r�ÿg«�¦*-

C*gr2	�1'À�«|gg«¸�#O*��O�*g�Op�ðÀ«ÿpp*r-

JÿrC�g*«*r	�rO�J¸�C*C*r�r*r«�J*r2�gÿÀ¸*r�

#O*�*£«¸*r�#£*O�G*�|¸*�

'O*�#*À¸«�J*�*ÜÿrC*gO«�J*�¼J*|g|COr�

®ÿ£ÿJ�ß*�*£ÿ�«*¸í¸�«O�J�pO¸�#*p�Sr«¸ÿC£ÿp+

���|Àr¸�1p|ã|�p*2� ��O����F|gg|Ý*£�Orr*r!�

BÆ£�*Or*�fO£�J*�|Jr*�¦ÿ««O«pÀ«�*Or��Sr�fÀ£í-

ÜO#*|«�*£dg�£¸�«O*��*O« O*g«Ý*O«*	�Ýÿ£Àp�*«�

 £|�g*pÿ¸O«�J�O« 	̧�Ý*rr�Ý*O««*�®¸*£r«OrC*£-

dOr#*£�«O�J�«�JÝÿ£í�«�JpOrd*r�

Autorität wird zugeschrieben
àÿ«�g*CO¸OpO*£¸�#O*«*�£*£«|r*r	�ÿÀB�®|�Oÿg�

r*#Oÿ�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*�íÀ�Ü*£�£*O¸*r��1�À-

¸|£O¸�¸�ÝO£#� Or�#*r�«|íOÿg*r�r*#O*r�íÀC*-

«�J£O*�*r2	�«ÿC¸��rrÿ�t*ÀpÿO*£	�ÿg«|�#À£�J�

#O*�F|gg|Ý*£�Orr*r��®O*�í*OC*�«O�J�*Or*£«*O¸«�

#À£�J�#O*�'ÿ£«¸*ggÀrC�Ü|r�¦|gg*r	�

#O*�#O*«*�£*£«|r*r�ÿÀ�J�|óõgOr*�Jÿ-

�*r��'*£�*ÜÿrC*gO«�J*�£ÿ«¸|£�¼Op�

hÿJ£� ¸£O¸¸� ÿÀB� Sr«¸ÿC£ÿp� Op� ¼ÿgÿ£�

ÿÀB��'O*�Ã«*£�Orr*r��*g|Jr¸*r�ÿÀB�

®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÿ�*£�ÿÀ�J�#O*�'ÿ£«¸*g-

gÀrC� *£«�rgO�J*£�¥ÀÿgO¸�¸*r���O|-

C£ÿÿ«�J*�/£BÿJ£ÀrC*r�ÝO*�*Or*��*-

d*J£ÀrC� íÀ� d*«À«	� #ÿ«� ß|£g*�*r�

*Or*£�Or¸ÿd¸*r�/J*	� Jÿ£O«pÿ�Àr#��¸¸£ÿd¸OÜO-

¸�¸� «Or#� gÿÀ¸�t*ÀpÿO*£�Ý*O¸*£*� �¸¸£O�À¸*	�

ÿÀBC£Àr#� #*£*r� �À¸|£O¸�¸� íÀC*«�J£O*�*r�

ÝO£#��'O*�f|rB*««O|r�« O*g*�#ÿ�*O�*Or*�Àr¸*£-

C*|£#r*¸*�¦|gg*��

1¦*gOCO�«*� SrõgÀ*r�*£�Orr*r�í*OC*r	�

#ÿ««�GgÿÀ�*�rO�J¸�rÀ£�Op�fO£�J*r£ÿÀp�«¸ÿ¸¸-

ÿr#*¸	� «|r#*£r�pO¸¸*r� Op� �gg¸ÿC� C*g*�¸�

ÝO£#2	� «ÿC¸� F£O¸í� ¦*OrJÿ£#	� Fÿ�Jg*J£*£� BÆ£��

¦*gOCO|r«dÀr#*	�®�JÀg«**g«|£C*£�Àr#�££|£*d¸|£�ÿp�

Gãprÿ«OÀp�®¸��fg*p*r«�Or�/�Od|r��G*rÿÀ�#O*«*� *£-

«�rgO�J*� £*£« *d¸OÜ*� pÿ�J*� £*gOCO�«*� SrJÿg¸*� BÆ£��

ÜO*g*�r*r«�J*r�íÀC�rCgO�J*£�ÿg«�dgÿ««O«�J*�££*#OC+�

¸*r�|#*£�dO£�JgO�J*�¼*â¸*��à*rr� *£«�rgO�J*�¥ÀÿgO+�

¸�¸*r��À¸|£O¸�¸�Ü*£g*OJ*r	�#ÿrr�Ý*£#*r�hÿO�Orr*r�íÀ�

/â *£¸�Orr*r���ÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÿr#*�«|íÀ«ÿC*r�*Or*�

1®*g�«¸*£p��J¸OCÀrC�Or�£*gOCO�«*r�F£ÿC*r�«¸ÿ¸¸2	�«ÿC¸�

�rrÿ�t*ÀpÿO*£	�Àr#�íÝÿ£�ÿÀB��*O-

#*r�®*O¸*r��'*rr�ÿÀ�J�#O*�Ã«*£�Or-

r*r�Ý�Jg*r�«*g�« 	̧�Ý*r�«O*�BÆ£�ÿÀ-

¸J*r¸O«�J� C*rÀC�Jÿg¸*r	� Àp� OJp�

|#*£�OJ£�íÀ�B|gC*r��

G*rÿÀ�JO*£�í*OC¸�«O�J�ÿ�*£�

ÿÀ�J�#O*� £|�g*pÿ¸O«�J*�®*O¸*�Ü|r�

 J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�� Ã«*£�Orr*r�

B|gC*r�r*r«�J*r	�#O*�«O*�Or�OJ£*p�

*OC*r*r�à*g¸�Og#��*«¸�¸OC*r	�«|�*Or�FÿíO¸�Ü|r��rrÿ�

t*ÀpÿO*£«�F|gg|Ý*£�Orr*r�*B£ÿCÀrC��1�À¸|£O¸�¸�ÝO£#�

íÀC*«¸ÿr#*r	�Ý*rr�#O*�£|«O¸O|r�#*£�SrõgÀ*r�*£�Orr*r	�

OJ£*�/â *£¸O«*�|#*£�OJ£*��À¸J*r¸OíO¸�¸�«¸Opp*r�2�rÿ««-

«¸ÿ��#ÿBÆ£�«*O�#*£�|#*£�#O*�¦*íO O*r¸�Or�«*g�« �̧�

FÆ£� F£O¸í� ¦*OrJÿ£#� «¸*gg¸� «O�J� ÿÀ�J�#O*� F£ÿC*��

rÿ�J� ¸J*|g|CO«�J*£� ¥ÀÿgO¸�¸� Àr#� ß*£ÿr¸Ý|£¸ÀrC���

1¦*gOCO|r�dÿrr�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�«�Jr*gg�Ü*£*OrBÿ�J¸�

|#*£�*p|¸O|rÿgO«O*£¸�Ý*£#*r	�Ý*Og�d|p g*â*�SrJÿg¸*��

©+mTFT�±+:UxûmÇ+x�+©ñTx-
nen zeigen, dass  

Gm�Ç�+:vT¿¿+x:Tv:�mm¿�F: 
F+m+�¿:äT©$ø:

F£O¸í�¦*OrJÿ£#

�ÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÝO£#��À¸|£O¸�¸�ÿÀ�J�#À£�J��¸¸£ÿd¸OÜO¸�¸�
|#*£�#ÿ«�ß|£g*�*r�*Or*£�Or¸ÿd¸*r�/J*�íÀC*«�J£O*�*r���
Sp��Og#��dÿ«pOr�F£O*«*r�pO¸�OJ£*p�/J*pÿrr�
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Or�dÀ£í*�£|«¸«�|#*£�ßO#*|«�C* £*««¸�Ý*£#*r�

pÆ««*r�2� à*rr� GgÿÀ�*� ÿÀB� #O*«*� à*O«*��

 *£«|rÿgO«O*£¸�Ý*£#*	�d�rr¸*r�Or#OÜO#À*gg*�

r*OrÀrC*r�ÿg«�£*gOCO�«*�àÿJ£J*O¸�*£«�J*O-

r*r�

Und die Kirchen?
/Or*�Ý*«*r¸gO�J*�¦|gg*��*O�#*£�ß*£�£*O¸ÀrC�

Ü|r�£|«¸«�« O*g*r��gC|£O¸Jp*r��®|�Oÿg�r*#Oÿ�

�*g|Jr¸�*â¸£*p*�r*OrÀrC*r��'*rr� |gÿ£O-

«O*£*r#*� SrJÿg¸*� C*r*£O*£*r�p*O«¸�p*J£��

¦*ÿd¸O|r*r�ÿg«�«|g�J*�pO¸�C*p�««OC¸*p�Sr-

Jÿg¸��'ÿ«�r*#OÀp�£*CO«¸£O*£¸	�Ý*g�J*�£|«¸«�

Ã«*£�Orr*r�gOd*r�|#*£�d|pp*r¸O*£*r	�Àr#�

í*OC¸�Àp«|�p*J£��JrgO�J*r� |r¸*r¸�ÿr��

àÿ«��*#*À¸*r�#O*«*�/r¸ÝO�dgÀrC*r�

BÆ£�#O*�̧ £ÿ#O¸O|r*gg*r�fO£�J*r��1'OCO¸ÿg*�¦�À-

p*�*£p�CgO�J*r�*£«¸*�f|r¸ÿd¸*�pO¸�£*gOCO�-

«*r�¼J*p*r	��*«|r#*£«�BÆ£�r*r«�J*r	�#O*�

«|r«¸�rO*�*Or*�fO£�J*��*¸£*¸*r�ÝÆ£#*r2	�«ÿC¸�

¦*OrJÿ£#�� 1'O*� *OC*r¸gO�J*� ¼O*B*� Ü|r� G*-

p*Or«�Jÿý¸�(�¦O¸Àÿg*	�®ÿd£ÿp*r¸*	� *£«�r-

gO�J*��*C*CrÀrC�(�g�««¸�«O�J�ÿ�*£�rÀ£��*C£*rí¸�#OCO¸ÿg�

*£g*�*r�2�/£�«O*J¸�®|�Oÿg�r*#Oÿ�#ÿJ*£�*J*£�ÿg«�ß|££ÿÀp�

dO£�JgO�J*£�G*p*Or«�Jÿý¸��Sp�S#*ÿgBÿgg�d�rr*�#*£�#OCO-

¸ÿg*�¦ÿÀp�r*À*�r*r«�J*r�Or�#O*�£*ÿg*�G*p*Or«�Jÿý¸�

BÆJ£*r��

¦*OrJÿ£#��*¸|r¸�íÀ#*p�#O*� �*#*À¸ÀrC�Ü|r�

¼J*|g|C�Orr*r��G*£ÿ#*�Ý*Og�£*gOCO�«*�®¸Opp*r�J*À¸*�

«|�ÜO*gB�g¸OC�C*Ý|£#*r�«*O*r	��£ÿÀ�J*�*«�r*r«�J*r	�

#O*�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*�£*õg*d¸O*£*r�Àr#�*Or|£#r*r�d�r-

r*r��¼J*|g|CO*�«*O� a*#|�J�rO�J¸�p*J£�#O*�ÿgg*OrOC*�

®¸Opp*�#*£��À¸|£O¸�¸	�«|r#*£r�1*Or*�®¸Opp*�Op�G*-

« £��J�pO¸�ÜO*g*r�ÿr#*£r2��àO�J¸OC�«*O�ÿgg*£#OrC«	�#ÿ««�

#O*�fO£�J*r�«*g�«¸�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ� £�«*r¸�«*O*r�Àr#�

Ü*£«¸Ær#*r	�ÝO*�GgÿÀ�*r«d|ppÀrOdÿ¸O|r�#|£¸�BÀrd-

¸O|rO*£¸	�r�pgO�J�1#Oÿg|CO«�J�Àr#�g*�*r«rÿJ2�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

ð*OC*r�*Or*�
�Àr¸*�fO£�J*��
¼Op�hÿJ£��
 gOrd«!�*rCÿCO*£¸��
«O�J�BÆ£�¢À**£*��
r*r«�J*r	��
®ÿ£ÿJ�ß*�*£ÿ�BÆ£�
*Or*�fO£�J*�|Jr*�
¦ÿ««O«pÀ«��
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fO£�JC*p*Or#*r

Zwei weitere Fusionen

'O*�fO£�JC*p*Or#*�¦*À««�ÆJg�«�JgO*««¸�«O�J�r��J«¸*«�

dÿJ£�#*£�fO£�JC*p*Or#*�hÀí*£r�ÿr	�Àr#�#O*�fO£�JC*-

p*Or#*r��À�J£ÿOr	�/�Od|r�Àr#�¦||¸�BÀ«O|rO*£*r�ÿÀB�

#*r�Cg*O�J*r�ð*O¸ Àrd¸�íÀ£�fO£�JC*p*Or#*�¦|r¸ÿg���

Sr�ÿgg*r�BÆrB�fO£�JC*p*Or#*r�Jÿ�*r�#O*�®¸Opp*r#*r�

ÿp�����r�£í� ÿr�#*£�Ã£r*�pO¸� dÿ+�r¸*Og*r�Ü|r�Æ�*£��

���££|í*r¸�#*r�ðÀ«ÿpp*r«�JgÆ««*r�íÀC*«¸Opp¸��Sp�

N*£�«¸�Ý*£#*r�#O*�r*À*r�¦�¸*�C*Ý�Jg¸�

Sp�fÿr¸|r� hÀí*£r�«Ord¸�#O*��ríÿJg�fO£�JC*-

p*Or#*r�Op�r��J«¸*r�dÿJ£�#ÿpO¸�Ü|r�J*À¸*����ÿÀB����

£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀpg*O¸ÀrC

Unternährer wechselt ins Michelsamt

'ÿrO*g�Ãr¸*£r�J£*£�ÝO£#� *£�����ÀCÀ«¸�h*O¸*£�#*«�£ÿ«-

¸|£ÿg£ÿÀp«�rO�J*g«ÿp¸�Àr#�#ÿpO¸�tÿ�JB|gC*£�Ü|r�

¼J*£*«�fÆrC	�#O*�Or�#O*��O«¸Àp«£*CO|rÿgg*O¸ÀrC�Ý*�J-

«*g¸��Ãr¸*£r�J£*£� ��!�O«¸�*£«¸�«*O¸�®* ¸*p�*£������h*O-

¸*£�#*«�£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀp«�£BÿóBr*£r¸ÿg+¦|¸¸ÿg+àOCC*£¸ÿg�

Àr#�Ýÿ£�íÀÜ|£�«O*�*r�dÿJ£*�Op�NO¸ídO£�J*£¸ÿg�¸�¸OC�

�Æ�J*£

Für unsere Sünden gestorben?

d*«À«� «¸ÿ£�� rO�J¸� BÆ£�

Àr«*£*� ®Ær#*r�� ®|�

gÿÀ¸*¸� #O*� f*£r�|¸-

«�Jÿý¸�Ü|r�£*¸*£�¼£Àp-

p*£	��O«������ÿÀ««*£-

|£#*r¸gO�J*£� ££|B*«+�

«|£� BÆ£� t*À*«� ¼*«¸ÿ-

p*r¸� ÿr�#*£� ÃrOÜ*£«O¸�¸� G£ÿí��rO¸� «*O+�

r*p��À�J�1d*«À«�|Jr*�� B*£2�ÝOgg�*£�íÀ�

*Or*p��*B£*O*r#*r�GgÿÀ�*r��*O¸£ÿC*r��

1G|¸¸��£ÿÀ�J¸�d*Or*�� B*£	�®Ær#*r���d*�

«Or#�*Or*�*dgÿ¸ÿr¸*�F*Jgg*O«¸ÀrC�p*r«�J+

gO�J*£�££|a*d¸O|r*r2	�O«¸�¼£Àpp*£�Æ�*£-

í*ÀC¸�

'ÿ««� J£O«¸À«�1BÆ£�Àr«*£*�®Ær#*r�

C*«¸|£�*r2�O«¸	�«¸*J¸�ÿgg*£#OrC«�¸ÿ¸«��J+�

gO�J�Op�t*À*r�¼*«¸ÿp*r¸� ��f|£���	�!��hÿÀ¸�

¼£Àpp*£�O«¸�#O*��À««ÿC*�ÿ�*£��g¸*£��'O*�

ß|£«¸*ggÀrC	� #ÿ««�pO¸� d*«À� f£*Àí*«¸|#��

#O*�®Ær#*r�#*£�r*r«�J*r�C*¸OgC¸�ÝÀ£-

#*r	�C*J*�ÿÀB��O«�J|B��r«*gp�Ü|r� ÿr+�

¸*£�À£ã� ����(����!�íÀ£Æ�d�Àr#�«*O�Ü|r��

C*£pÿrO«�J*r�¦*�J¸«Ü|£«¸*ggÀrC*r��*-

*OrõgÀ««¸�
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